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Unser IT-Selbstverständnis / Unsere Mission

Wir agieren nicht nur als Dienstleister, sondern leisten einen 
eigenständigen, AKTIVEN Beitrag zum Unternehmenserfolg der 

Raiffeisengruppe in Salzburg

Wir bieten EINFACHEN Zugang zu unseren EDV-Dienstleistungen 
und –produkten und ermöglichen so unseren Kunden die 

Konzentration auf ihr Kerngeschäft
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• Investitionsschutz 
• Wiederverwendbarkeit
• Kontinuierliche Entwicklung
• Wir müssen nicht alles selber machen
• Weitgehende Nutzung akzeptierter Standards (z.B. XML, Eclipse)

Rahmenbedingungen für integrierten Bankarbeitsplatz
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• Funktionsintegration kommt vor absoluter Vereinheitlichung der 
Oberflächen

• Unterschiedliche Werkzeuge für unterschiedliche 
Notwendigkeiten
‒

 
trotzdem Integration zu einem schlüssigen Ganzen

• Unsere Kunden bestimmen im Rahmen der Projektarbeit selbst 
was sie benötigen

Rahmenbedingungen für integrierten Bankarbeitsplatz
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Bankbasis (Kunde, Konto, …)

Schaltersystem
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Archiv
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Software Architektur

Schaltersystem

Kundenakt
Archiv

STEUERUNG

CRM, Kundenmgt.
Marketing, Kampagnen
Vertriebscontrolling
Vertriebsplanung

BERATUNG
Vorbereitung
Analyse
Angebot
Abschluss
Abwicklung

Workflow Manager 
(z.B. Kredit Manager)

Produktkatalog

Formulare

Info (Intranet)
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Technische Plattform Client

Eclipse 3.2 Foundation

Sametime Schalter
(RVS)

Integrierter Bankarbeitsplatz

Lotus Notes



Content Prozesse
Personen

Schalter

Kredite

Mitarbeiter

Kunden

Beratung

Marketing/Vertrieb

Wertpapiere

Ein Portal für alle Prozesse
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Live Demo
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• Dokumentenorientierung / Archivierung
• Workfloworientierung
• Die Prozessschritte müssen sehr flexibel, einfach, schnell und 

skalierbar sein.
• Am Endes des Prozesses gelangen die (bis dahin noch "weichen") 

Daten in das Bestandssystem am Host. 
• Vollintegration Kalender / Mail / Aufgaben
• Integration Formularcenter

Anforderungen Vertriebs- und Abwicklungssystem
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HOST

Domino Server

Bestand

Interface
DB

Aktivitäten-
Manager

Dokumente Daten
XML

XML /
HTML

•Definition Tx‘s
•Field Mapping
•User/Password
•XML/HTML Mgt.
•XSL Transform.
•Logging
•Error-Handling

Client
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Bewilligungsvorlage

Bewilligungsworkflow

Bewilligung GL

Kreditvertrag

Sicherheiten/Verträge

Kontoanlage Host

-

Rechtliches/Persönliches

Dispohilfe

Sicherheiten/-Note

Bewertung *

Kreditvorlage

Kundendaten

Finanzierungsvorhaben

Finanzierungsbedarf

Förderrichtlinien

KSV

Gesamtobligo

Warnliste

Qualitative Analyse

Quantitative Analyse

Ratingblatt

-

Finanzierungsplan

Konditionenermittlung

Tilgungsplan

i-Bank Kredit Aktivitätenmanager 
(Workflowsteuerung & State machine)

Verträge, 
Kontoanlage

Bewilligung
BeschlussKreditvorlageRating

Scoring
Beratung

(Drehbücher)

Haushaltsplan

Sicherheiten (grob)

Angebot

Sitzungsprotokoll

-

-

GestionAbwicklung
Beratung
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• Farbleitsystem 
• Menü immer als zentraler Ausgangspunkt
• Ermöglichung von Tastatureingaben (= „mausfreie“ Bedienung)
• Integration von Großrechnerabfragen (Browser) über Servicelayer
• Möglichkeit des Offlinebetriebes (mit „Nachbuchung“) 

Anforderungen Kassen- / Schaltersystem
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Rich Client ProgrammRich Client Programm

BankSchalter

Eclipse

 

RCP-Framework

JAVA Runtime

 

(1.6)

RVS plugins SBS plugins

Zentraler Servicelayer

2. Servicelayer (z.B. dezentral)

J2EE-Server
 

z.B. WebSphere

 
ApplicationServer

J2EE-Server
 

z.B. Tomcat

 

oder 
Lotus Domino Server

Anbindung an zentrale

 
Backend-Systeme

Optionale Schicht

 
zur Lastverteilung 

bzw. Ausfallsicherheit

J/X
FS

Kommunikation mit den Servern via

 service-orientierte Architektur 
(SOA) Zugriff erfolgt immer über Standard-

 
WebServices  (SOAP beschrieben über WSDL)

Lösungsskizze „Bankschalter neu“
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Farbleitsystem
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Farbleitsystem
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Hinweis: Sehen Sie   „i-Bank“ live in Salzburg oder im

European Banking Industry Solution Center
IBM Barcelona

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!!!
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